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M
ultifam
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A
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C

atrina
H

ew
und V

era S
chiess

�
W

as sind M
ultifam

iliengruppen? Zusam
m

enhang m
it psychischer

G
esundheit in S

chule und Fam
ilie

�
W

arum
 eignen sich M

ultifam
iliengruppen als Angebot des S

P
D

?

�
W

ie sieht eine konkrete S
itzung aus?

�
W

arum
 sind w

ir trotz hohem
 Aufw

and im
m

er noch m
it grossem

E
ngagem

ent dabei?

W
orkshop Ü

bersicht

M
iteinander -V

oneinander

�
S

tärkung der E
ltern-K

ind-B
eziehung

�
Förderung der elterlichen E

rziehungskom
petenzen

�
Verbesserung der K

om
m

unikation zw
ischen Fam

ilie und S
chule

→
 R

eduktion von problem
atischen Verhaltensw

eisen in der S
chule und zu

H
ause

→
 Verbesserung des em

otionalen W
ohlbefindens

→
 Ü

berw
indung von Isolation und S

tigm
atisierung

D
ie erreichten Veränderungen sind nachhaltig!

Z
iele und W

irkung von M
ultifam

iliengruppen
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�
S

tabile, enge B
eziehung zu einer prim

ären B
ezugsperson (B

indung)

�
Autoritativer E

rziehungsstil

�
P

ositives Fam
ilienklim

a und K
ohäsion

�
U

nterstützung: innerhalb der Fam
ilie, soziales U

m
feld

�
P

ositive Freundschaftsbeziehungen

�
M

odelllernen

�
P

ositive S
chulerfahrung

Z
usam

m
enhang M

FG
 und psychische G

esundheit
(nach M

asten &
 R

eed, 2002; S
cheithauer &

 P
eterm

ann, 2002)

�
B

indungstheorie

�
M

entalisieren

�
S

ystem
ische G

ruppentherapie

T
heoretische G

rundlagen

«S
ie denkt, dass ich denke und

fühle, deshalb bin ich.»
P

eter Fonagy

�
Ankom

m
en

�
S

tart im
 K

reis: R
ituale und R

egeln
�

S
piel oder Achtsam

keitsübung
�

Schulfenster: R
ückm

eldung der Lehrpersonen
�

A
ktivität (M

entalisierung
fördern und B

indung stärken)
�

P
ause

�
Elternrunde

(K
inder spielen draussen)

�
Aw

ards
�

Abschied im
 K

reis
�

N
achbereitung im

 Leitungsteam

W
ie sieht eine S

itzung konkret aus? P
rogram

m
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�
S

chulfenster: beschreiben S
ie kurz eine erfreuliche S

ituation und eine
S

ituation m
it schw

ierigem
 Verhalten

�
R

egelm
ässiger Austausch m

it Lehrpersonen über den Verlauf

�
Inform

ationstreffen für alle involvierten Lehrpersonen

Z
usam

m
enarbeit m

it S
chule

�
G

efäss für Austausch unter E
rw

achsenen

�
G

egenseitige U
nterstützung (vgl. U

nterstützungssystem
e, H

aim
 O

m
er)

�
Freundschaften, Integration

�
E

rziehungskom
petenz erw

eitern

�
B

eobachten, fühlen, lernen

E
lternrunde

�
Fam

ilien sind K
lienten des S

P
D

�
K

inder zw
ischen 2. K

indergarten und 2. K
lasse

�
vier bis acht Fam

ilien

�
E

infache K
om

m
unikation in D

eutsch

�
Teilnahm

e ist freiw
illig

�
O

ffene G
ruppe: w

enn eine Fam
ilie aufhört kann neue Fam

ilie kom
m

en

R
ahm

enbedingungen

�
sehr effektiv, nachhaltig und w

ertvoll

�
benötigt E

ngagem
ent, Zeit und R

essourcen

→
 hoher P

reis aber jeden R
appen w

ert!

→
 M

ut zum
 Ausprobieren!

Fazit: w
arum

 M
FG

 im
 S

P
D
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